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D'Jodler

Jä d'Jodler sind, das isch kei Frag,
ä ganz e bsundre Menscheschlag.
Sie sind us eignem gsundem Holz
und sind uf ihres Singe stolz!

Wer sich da uiskennd i dem Fach,
dä weiss: äs isch ä-n-ärnschti Sach.

Mä gsehd's a ihrne Gsichter a

und ai, wie sie tiend anästah.

Äs Lächle wurd eim nur schiniere,
mä muess uf d'Wort sich konzentriere,
und uf e Klang, das muess de stimme,
suscht losid d'Leyt de allig nimmä.

De nitzt's ai neyd me frindlich z'lachä,
chaisch hechstens d'Fuischt im Sack nu mache!
Und sicher wurd's ai nimmä klappä,
wenn' da nu set'sch im Takt go gnappä.

Das isch bi ihne gar nid Modä,
bim Singe darfsch di nid verrodä.
Derzue nu tanze - chäm'sch de druif,
so hech go singä, bruicht de Schnuif

Fir's Aig hend sie doch d'Trachte a,
und d'Fraie sind ja ai nu da.
Die bruichid's zwar de ai zum Singe,
suscht wurd-ne sums de nimme glinge.

Mich dunkt, s'isch gleych, wie sie das machid,
eb sie jetz ärnscht sind oder lachid,
bim Juize gahd's doch z'erscht um d'Teen,
und wenn die stimmid - isch es scheen!

Alois Gabriel
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